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Das soziale Netzwerk “Facebook” hat stillschweigend seine Nutzungs- und Datenschutzbe-
stimmungen geändert, – und die haben es jetzt in sich!  

 

Jedes Facebook-Mitglied, überlässt jetzt dem Netzwerk Facebook alle Rechte an eigenen Tex-
ten, Fotos, Videos, selbstkomponierten Musikstücken und anderen hochgeladenen Dateien 
des Mitglieds. 

Facebook kann damit machen was es will. Zum Beispiel, Fotos an Zeitungen verkaufen (ohne 
dass das Mitglied, dem die Fotos gehören, etwas dafür bekommt!), Werbung damit treiben, 
Bilder der Nutzer als “Funny-Picture” verunstalten oder Nutzer-Videos ans Fernsehen verkau-
fen (z.B. an “Uups! Die Pannenshow” oder “TV Total”). 

In den neuen Nutzungsbedingungen von Facebook heißt es, dass Facebook künftig sämtliche 
Daten, die der Nutzer hochgeladen hat “nutzen, kopieren, veröffentlichen, streamen, speichern, 
aufbewahren, veröffentlichen, übertragen, scannen, neu formatieren, ergänzen, bearbeiten, 
übersetzen, anpassen und verteilen”, sowie “abgeleitete Werke und Auszüge davon erstellen” 
kann. 

Wer jetzt schnell seine privaten Fotos, Texte und Videos bei Facebook löscht, der kann trotz-
dem Pech haben, denn die “Vereinbarung” gilt “unwiderruflich, unbefristet, nicht-exklusiv, 
übertragbar, vollständig bezahlt und weltweit”. 

Was das in der Realität bedeutet ist unvorstellbar skandalös: Stellen Sie sich vor, Sie wissen, 
dass eine gute Bekannte von Ihnen, ein paar nette Bikini-Fotos von sich im letzten Urlaub in ihr 
Facebook-Profil hochgeladen hat. Nach dem Lesen dieses Artikels informieren Sie sie über die 
neuen Nutzungsbedingungen des Netzwerkes, und sie löscht die Fotos bei Facebook. Zu spät. 
Zwar sind die Fotos jetzt im Profil Ihrer Bekannten nicht mehr zu finden, trotzdem liegen sie 
wohl noch auf dem Facebook-Server. Facebook kann nun – heute , morgen, oder in zwei Jah-
ren – die Fotos z.B. an die BILD verkaufen (denn die Rechte sind ja “übertragbar”). – Die BILD 
sucht nämlich ein halbnacktes Mädchen für die Seite 1. Ihre Bekannte kann gegen den Abdruck 
Ihres Fotos nichts unternehmen, denn Sie hat alle Rechte an Facebook abgetreten. Geld be-
kommt sie für den Abdruck der Fotos auch nicht, selbst wenn Facebook dafür von der Zeitung 
einen fünfstelligen Betrag kassieren sollte, – denn in den Nutzungsbedingungen gelten die 
Rechte an den Nutzerdateien als “vollständig bezahlt”! Nett, oder? 

 

Falls Sie zu den großen Poeten auf diesem Planeten zählen, sollten Sie Ihre Texte nicht unbe-
dingt über Facebook Ihrem Freundekreis zugänglich machen. Facebook könnte die Texte näm-
lich sammeln und an einen Verlag verhökern. Wenn der dann mit Ihren Texten einen Bestseller 
herausbringt, werden Sie ziemlich wenig davon haben. Da kommt doch Freude auf! 

 

Die hier dargelegten Missbrauchsmöglichkeiten dürften noch die harmloseren sein. Wieder  
zeigt sich, dass man nicht zu sorglos mit seinen Daten im Netz hantieren sollte. – Wer heute 
noch Freund ist, kann morgen schon Feind sein und die Daten missbrauchen. 

 


